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Deutſchland. 
Berlin, 25. November. x 
— Zu der Unterredung, welche Fürſt Bismarck kurz 
vor ſeiner Entlaſſung mit dem Abg. Windthorſt hatte, liegen 
heute wiederum zwei Beiträge vor. So wird der „Köln. 


Volksztg. von „unbedingt vertrauenswürdiger Seite“ ge⸗ 


ſchrieben: > 

„Windthorſt theilte mir im November des vorigen — mit, 
daß eine Mittelsperſon, deren Namen er auch nannte, ihn zu einer 
Unterredung mit Bismarck zu beſtimmen geſucht habe. 
theilte mir ferner die dieſer Mittelsperſon von ihm gegebene Ant⸗ 
wort mit, woraus auf das Unzweifelhafteſte hervorging, daß Windt⸗ 
borſt an eine ſolche Unterredung vorher nicht gedacht hatte, alſo 
ſich auch nicht „angeboten“ haben kann. . N 

Nach dieſer Darjtellung war alſo Windthorſt nicht der 
Urheber der Unterredung. Im Gegenſatze zu dieſer Darſtellung 
ſteht die nachfolgende, welche ſich heute in den „Hamb. Nachr.“ 

ndet: 


Mit der Mittelsperſon kann niemand anders alszv. Blech - 
röder gemeint je Durch ihn ließ Windthorſt beim Fürſten 
Bismarck vertraulich anfragen, ob letzterer bereit ſein werde, ihn 
u empfangen. Der erſte ( ndrud des a war der der 
—— nicht darüber, daß der Abg. Windthorſt ihn zu 
ſprechen wünſche, ſondern darüber, daß derſelbe vorher einer An⸗ 
frage darüber zu bedürfen glaubte, ob er empfangen werden würde, 
oder nicht; es war durch kun de Praxis bekannt, daß Fürft 
Bismarck es für ſeine dienſtliche Pflicht hielt, jeden Reichstagsab⸗ 
eordneten, der ſich unter Berufung auf dieſe ſeine Eigenſchaft bei 
En melden ließ, zu jeder Zeit zu empfangen, um fo mehr eine im 
Reichstage jo hervorragende Perfönlichkeit wie die des Führers 
des Zentrums. Fürſt Bismarck beantwortete die geſtellte Anfrage 
damit, daß feine Bereitwilligkeit ſelbſtverſtändlich ſei, und empfing 
den Abg. Windthorſt, ſobald derſelbe ſich bei ihm melden ließ. In 
dem darauf ſtattgehabten Geſpräche, deſſen Dauer etwa 1—1'/, 
Stunden betragen konnte, hatte Fürſt Bismarck natürlich das ge⸗ 
ſchäftliche Bedürfniß, zu erfahren, welche Haltung das Zentrum in 
dem damals neu gewäßlten Reichstage annehmen werde und welches 
die Anſprüche ſeien, die daſſelbe ſtellen werde. Von dem Verſuche, 
irgend eine Kooperation einzuleiten, war zwiſchen beiden Herren keine 
Rede. Fürſt Bismarck verhielt ſich lediglich ſondirend und Windthorſt 
motivirend, d. h. die Bedürfniſſe des Zentrums nach Maßgabe 
der Stimmung der Wähler darlegend. Windthorſt hat auch nicht 
verſucht, „nach Zerſchmetterung der Kartellſtützen“, wie die „Köln. 
tg.“ ſich ausdrückt, eine Anknüpfung der Regierung mit der 
entrumspartei herbeizuführen; er hat lediglich auf die Son⸗ 
dirung des Fürſten Bismarck präziſirt, was das Zentrum haben 
müſſe, um zufrieden zu ſein. Windthorſt hat ſich hierüber klar 
und präziſe dahin ausgeſprochen, daß das Zentrum die Her⸗ 
ſtellung des status quo ante 1870 in allen und jeden 
Beziehungen erſtrebe. Mit dieſer Erklärung war für den Fü 
Bismarck das Bedürfniß der Sondirung erſchöpft. Im übrigen 
bezog ſich die Unterhaltung der beiden Herren auf die Frage des 
bevorſtehenden Kʒabinetswechſels, wobei Windthorſt dem 
Fürſten Bismarck zum Verbleiben in ſeiner Stellung lebhaft zu⸗ 
redete, für den Fall aber, daß der Wechſel dennoch ſtattfände, 
dringend empfahl, die Nachfolge einem Milſtär, alſo einem 
General, zu übertragen, indem er dabei die Bedenken geltend 
machte, die gegen eine zivlliſtiſche Ag Sn der unruhigen 
Sage der Barteiverhältnifie ſprächen. Als ident Bismarck auf 
dieſen Geſichtspunkt einging, empfahl Windthorſt bei einer 
Beſprechung der Perſonenfrage in erſter Linie den General 
von Caprivi, der ſich durch parteiloſe und lüchtiche 
Haltung während jeiner Vertretung der Marine im Reichstage 
auch als Redner das Anſehen erworben babe, mit dem ſeine 
Perſönlichteit umgeben jei. Beide Herren verkehrten und trennten 
ich in den wohlwollenden Formen, die ihre beiderſeitige geſell⸗ 
schaftliche Stellung naturgemäß mit ſich brachte. Der damalige 
Reichskanzſer war durch dieſe Unterredung zu der Ueberzeugung 
dach t welche er in den wenigen Tagen, die er noch im Amte 
lieb, auch nicht verhehlt hat: daß eine geſchäftliche Ei 
der Regierung san das Zentrum wegen der zu weit gehenden 
orderungen deſſelben in der damaligen Lage nicht thunlich ſei. 
ir glauben aber nicht, daß die höfliche Natur der Unterredung 
den Fürſten Bismarck dazu geführt haben wird, dieſe Ueberzeugung 
Windthorſt gegenüber expressis verbis auszuſprechen. Ueber⸗ 
raſchend war demnachſt für den Reichskanzler nur die Schnellig⸗ 
keit, mit welcher der Vorgang der Unterredung mit Windthorſt 
und die Thatſache, daß zur Herbeiführung derſelben die Ver⸗ 
mittelung Bleichröbers benutzt worden ſei, zur Kenntuiß 
weiterer Kreſſe und namentlich auch der höheren Regionen gelangte, 
und zwar ohne den Zuſatz, daß die Vermittelung nicht vom 
Fürſten Bismarck, ſondern von Windthorſt nachgeſucht worden war. 
— Eine liberale Aera ſcheint wieder in Gotha am 
brechen zu wollen. Der vor einem Jahre zum Staatsrath er⸗ 
nannte freiſinnige Rechtsanwalt Stenge iſt jetzt zum dirigiren⸗ 
den Staatsminiſter, wirklichen Geheimrath und Vorſtand der 
Gothaer Abtheilung des Staatsminiſteriums ernannt. Da⸗ 
egen iſt dem reaktionären von ittken interimiſtiſch 
die Koburger Abtheilung des Staatsminiſteriums übertragen 
worden, nachdem die Verwaltung der Haus⸗ und Familien⸗Ange⸗ 
legenheiten des Herzogs, ſowie die oberſte Aufſicht über das Hof- 
weſen von ihr abgetrennt worden iſt. — Ob politiſche oder perſön⸗ 
liche Motive bei dem ſchon vor einem Jahr angebahnten Syſtem⸗ 
wechſel ausſchlaggebend waren, iſt allerdings ſchwer zu beurtheilen. 
Breslau, 25. Nov. Der konſervative Delegirten- 
tag hat zu dem Antrag des Freiherrn v. Richthofen beſchloſſen, 
die konſervative Parteileitung zu erſuchen, das Parteiprogramm zu 
repidiren, insbeſondere auch, um damit zu der brennenden Juden: 
frage Stellung zu nehmen. „Begründet“ wurde der Beſchluß fol⸗ 
endermaßen: „Der immer mehr, auch über Freifinn und Sozial⸗ 
— hinaus wachſende in ſche Einfluß mahnt im beſonderen 
die konſervative Partei Schleſiens, aber auch alle deutſchen Manner, 


Kin FILTER 


Fürſten d 


mit aller Kraft und allen geſetzlichen Mitteln den Kampf gegen 
den unſer chriſtliches Volk ſchädigenden jüdiſchen Geiſt und die 
jüdiſche Uebermacht aufzunehmen.“ 


Dritte Generalſynode. 


Der Kommiſſionsbericht über die Anträge, betreffend die Mit⸗ 
wirkung der Kirche bei Beſetzung der Profeſſuren der Theologie 
wird von der Tagesordnung abgeſetzt, um eine private Ver⸗ 
ſtändigung einzelner Gruppen darüber zu ermöglichen. — Es 
wird mit Zuſtimmung des Oberkirchenraths ein Antrag Faber an 
denſelben angenommen, die Militärdienſtzeit der Theo⸗ 


logen denſelben beim Dienſtalter als Geiſtliche anzurechnen, jomeit | Reg 


die Militärdienſtzeit nach vollendetem 20. Lebensjahr in Betracht 
kommt. Sodann wird ebenfalls mit Zuſtimmung des Prä⸗ 
ſidenten Barkhauſen ein Antrag angenommen, die kirchlichen 
Behörden zu erſuchen, den in der inneren Miſſion lang⸗ 
gedienten und wohlverdienten Geiſtlichen die Rückkehr in das Pfarr⸗ 
amt möglichſt zu erleichtern. Weiterhin wird ein Kommiſſionsantrag 
angenommen, den Oberkirchenrath zu erſuchen, bei der den Kirchen⸗ 
behörden in Gemäßheit der Kabinetsordre vom 8. Februar 1855 
uſtehenden Mitwirkung zur Einführung von Religions⸗ 

ehrbüchern in den Schulgebrauch ſich in Uebereinſtimmung 


zu halten mit den von den Provinzialſynoden bezw. der General⸗ d 


Prot abgegebenen Erklärungen. Der Geſetzentwurf über das 

farrwahlrecht der Kirchengemeinden wird in der ne 
angenommen, daß das Recht der Pfarrwahl, welches der Geſammt⸗ 
heit der Mitglieder einer Kirchengemeinde gebührt, fortan durch 
die nach der Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 gebildeten vereinigten Gemeindeorgane, in Gemeinden 
unter 500 Seelen durch die nach dieſer Ordnung wahlberechtigten 
Gemeindemitglieder ausgeübt wird. Durch Gemeindeſtatut kann 
die Uebertragung der den Gemeindeorganen vorbehaltenen Be⸗ 
fugniß auf die kirchenordnungsmäßig wahlberechtigten Gemeinde⸗ 
mitglieder vorgeſehen werden. 


Eine längere Verhandlung entſpann ſich aus Anlaß einer 
Petition darüber, ob das Strafgeſetzbuch abzuändern wäre dahin, 
daß Ehrennothwehr gegen predigende Geiſtliche 
in den Verſammlungen zur öffentlichen Erbauung unzu⸗ 
läſſig ſein ſolle. Die Petition verweiſt auf den bekannten Vor⸗ 
gang in Baden. Dort hatte ein in dex Predigt perſönlich ange⸗ 
griffener Bürgermeiſter unter dem Zuruf an den Geiſtlichen: 
„Ruhe, Ruhe!“ die Kirche verlaſſen und war von der Anklage 
wegen Störung des Gottesdienſtes freigeſprochen worden, weil 
er ih im Zuſtand der berechtigten Nothwehr befunden habe. Nach 
dem Kommiſſionsbericht des Dr. Frick ſoll angeblich das Gemeinde⸗ 
bewußtſein einen unbedingten Schutz des Gottesdienſtes gegen 
Störungen verlangen; ſonſt würde eine Bußpredigt überhaupt 
nicht mehr möglich ſein. Deshalb möge man die Petition 
dem Ober⸗Kirchenrath zur weiteren Veranlaſſung überweiſen. 
Oberlandesgerichts⸗Präſident von Holleben⸗ Königsberg be⸗ 
antragt Tagesordnung. Das vorliegende Erkenntniß entſpreche 

urchaus den gegebenen Verhältniſſen. Das Reichsgericht ſei an 
die thatſächlichen Feſtſtellungen des Inſtanzgerichts gebunden und 
wenn das letztere befremdlicher Weiſe feſtgeſtellt habe, daß 
der Bürgermeiſter „weitere Angriffe von Seiten des Pfarrers noch 
erwarten konnte“, jo liege hier vielleicht ein Irrthum des Inſtanz⸗ 
gerichts vor. Konſiſtorialrath Prof. Deutſch: Der badiſche Pfarrer ſei 
u mißbilligen, aber der Einzelne dürfe ſich ſein vermeintliches 
Hecht nicht verſchaffen unter Störung des Gottesdienſtes. 
v. Holleben beantragt, den Uebergang der Tagesordnung damit 
u motiviren, daß daß Reichsgericht nur aus den thatſachlichen 
eſtſtellungen des Inſtanzrichters die unerläßlichen Schlußfolge⸗ 
rungen gezogen, eine prinzipielle Entſcheidung über die Grenzen 
der Ehrennothwehr aber nicht getroffen habe. Prof. Dr. Zorn 
aber will öffentliches Zeugniß dafür, daß es für den Gottes⸗ 
den 5 eine ſchwere Gefahr darſtelle, wenn es erlaubt ſein dürfe, 
den Pfarrer anzurufen und den Gottesdienſt zu unterbrechen. 
Alsdann würde es dem Prediger kaum mehr möglich ſein, gegen 
die Sünden der Menſchen zu predigen. Prof. Dr. 
Kahl wünſcht aus dieſem Anlaß eine allgemeine Ermah⸗ 
nung der Geiſtlichen, ſich auf der Kanzel eines evan⸗ 
I Geiſtes zu eie und die Kirchenzucht 
von den Aufgaben der Kanzel zu ſcheiden. Nach Befürwortung 
des Reichstagsabg v. Manteuffel aber wird der Petition in An⸗ 
erkennung ihrer Dringlichkeit dem Oberkirchenrath über wieſen 
mit der Bitte, den wichtigen Gegenſtand im Benehmen mit 
der k. Staatsregierung in weitere Erwägung zu nehmen. — Ueber 
einige andere Petitionen geht die Generalſynode zur Tagesordnung 
über. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


NMilitäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Schober, 
Bizefeldwenel vom Landwehrbezirk Goldap, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des Gren.⸗Regts. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6, 
Schmiedehaus, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Stralſund, 

um Sek.⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. Graf Kirchbach (1. Nieder⸗ 
Saale Nr. 46, Brade, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk II. 

exlin, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, 
v Dallwitz, Sek.⸗Lt. von der Kavallerie 1. Aufgebots des 
Land wehrbezirks Sprottau, zum Prem.⸗Lt., v. Klitzing, Sek.⸗Lt. 
von der Reſerve des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Kaiſerin Nr. 2, zum 
Prem.⸗Lt., Jung ‚ Brem.:2t. von der Infant. 1. Aufgebots des 
Landwehrbezirks Liegnitz, zum Hauptmann, Becherer, Vizefeld⸗ 
webel vom Landwe e zlez Hirſchberg, zum Sek.⸗Lt. der Rei. des 
Magdeburg. Füſ⸗Regts. Nr. 36, Mkehle⸗ Vizefeldwebel vom 
Landwehrbezirt Poſen, zum Sek.⸗Lt. der Rei. des Grenad.⸗Regts. 
Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6, Denicke, 
Vizefeldwebel von demſelben Landwehrbezirk, zum Sek.⸗Lt. der Rei. 
des Inf. Regts. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, v. Gra⸗ 
bowski, Prem. ⸗Lt. von der Infant. 1. Aufgebots des Land⸗ 
wehrbezirks Schroda, zum Hauptmann, Schwartzkopff, Set. 
Lieut. von der Infant. 1. ag deſſelben Landwehrbezirks, 
Kaſinski, Glogowski, Sek.⸗Lts. von der Infant. 1. Auf⸗ 
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gebots des Landwehrbezirks Rawitſch, — zu Prem.⸗Ots., Freiherr 
v. Hodenberg, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbezirk Glogau, 
um Sekonde⸗ Lieutenant der 6 des Feld⸗Artillerie⸗Regiments von 

eucker (Schleſiſches) Nr. 6, Stapelfeld, Vizefeldwebel vom 
Landwehrbezirk II. Breslau, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve 
des Füſilier⸗Regts. von Steinmetz (Weſtfäl.) Nr. 37, Peters, 
Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk I. Breslau, zum Sek.⸗Lt. der 
Reſ. des Gren.⸗Regts. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. un) 
Nr. 6, Wentzig, Pbzeſeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Schweidnitz, 
um Sek.⸗Lt. der Re 


ſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47, zum Pr.⸗Lt., Günther, Vizefeldwebel 
vom Landwehr⸗Bezirk 1. Oldenburg, ge Sek.⸗Lt. der Rei. des 


Vi efeldwebel vom 5 Graudenz, zum 
Ref 


Lokales. 


Poſen, 26. November. 

* Ordensverleihung. Dem Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 
ſchen Rottenmeiſter und Hülfs⸗Waldwärter a. D. Gombka zu 
Granowiec im Kreiſe Adelnau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

br In das ſtädtiſche Krankenhaus mußte im Laufe des 
geſtrigen Tages eine vollſtändig betrunkene Frauensperſon geſchafft 
werden, welche in der Nieder⸗Wallſtraße hin⸗ und hertaumelte, 

egen ein Fenſter fiel und ſich an den Händen nicht unbedeutende 
. 2 > / Mr 
br. Unterſchlagung. Ein hieſiger Schloſſergeſelle, welcher 
von einem anderen Schloſſergeſellen ein Baar Stiefelſchäfte er⸗ 
halten hatte, um dieſelben an eine dritte Perſon zu überbringen, 
mußte verhaftet werden, weil er die Schäfte nicht abgegeben hatte, 
fendern für ſich behalten, mithin alſo unterſchlagen wollte. 1 
br. Taſchendiebſtahl. Auf dem Zentralbahnhofe haben am 
Nane ein Arbeitsburſche und ein Anſtreicher gemeinſchaftlich 
einer Dame das Portemonnaie mit 60 Mark Inhalt aus der 
Manteltaſche entwendet. In der Regel arbeiten bei dieſen Dieb⸗ 
Ka an immer zwei ſolcher Geſellen zuſammen. Während der eine 
ih an die für den Diebſtahl auserleſene Perſon e führt 
der andere den Diebſtahl aus. Es ſei nochmals dringend davor 
ewarnt, Portemonnaies oder ſonſtige Werthſachen in den äußeren 
anteltaſchen ſtecken zu laſſen, da hierdurch die Gelegenheit zum 
Stehlen den darauf ausgehenden Spitzbuben zu leicht gemacht 
wird. Beide ſind verhaftet worden und wird der eine wegen 
Taſchendiebſtahls, der andere wegen Beihilfe dazu unter Anklage 
geſtellt werden. 2 f 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde im Laufe 
des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns. — Gefunden 
wurde ein Portemonnaie mit 10 Pf. Inhalt. — Verloren 
wurde ein ſchwarzes Portemonnaie mit 9 bis 10 Mk. Inhalt. 


Marktberichte. 
Berlin, 25. Nov. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 


der Wan n BER EI EN e Marktlage. Fleiſch. 
Der Markt war reichlich beſchickt und verlief ziemlich 128105 
ufubr. Ruhiges Geſchäft. Rebe 


Preiſe feſt, für Schweine 2200 und Kalbfleiſch anziehend. 

und Geflügel. Mäßige Wildz 

und Haſen höher. Zahmes Geflügel reichlich. Das Geſchäft blieb 
matt. Fiſche. Zufuhren in lebenden Hechten und Zandern reich⸗ 
lich, in Seefiſchen knapp. Preiſe ein wenig höher. Butter ſehr 


früchte. Jitronen etwas anziehend, ſonſt unverändert. 

ei ic. Rindfleiſch la 5662, [la 45—54, IIIa 35—44, Kalb⸗ 
Aeiſch Ia 5868 M., IIa 3855, Hammelfieiſch Ia 5058, IIa 32:48, 
Schweinefleiſch 45—53 M., onter do. 47—49 M. p. 50 Kilo. 

Hecäuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 

Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
hinten 110140 Me., Speck. ger 68-72 M., harte Schlacwurſt 
10—140 M. p. 50 Kilo. 
Wild. Rebe la. p. ½ Kilo 0,54-0,62 M., do. IIa. do. 40 
bis 50 Pf., Nothwild p. Kilo 3038 Pf., do. leichtes do, bis 41 
Pf., Damwild p. ½ Kilo 25—34 Pf., do. leichtes do. 40—46 Pf., 
Wüldſchweine p. / Kilo 25—34 Bi., Ueberläufer, Friſchlinge bis 50 
Pf., Haſen p. Stück 2.60—3,40 M., do. junge do. 1,00 —1,50 M., 
Wildenten 1.20 1,40 M., Rebbühner, junge 1,00 180 M., do. 
alte 0,75 0,80 M. : 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. — M. 

Enten do. — M., Puten do. — M., Hühner, alte do 0,60—1.20 
M., do. junge do. 0,20 —0,60 M., Tauben do. 30 —35 Pf. 
Zahmes Geflügel, geſchlachtet. 8 ½ Kilo 0,45 
bis 0,56 M., Enten, junge, p. Stück 0,8010 M. alte — M., 
Enten p. / Kilo 0,50 M., Hühner Ia. 1 tück 0,80 1,00, do. 
IIa. 500,60 M., do. junge 0,30—080 M., Tauben do. 0,29 bis 
6,40 M., Puten p. ½ Kilo bis 0,52 M. 

Stiche. Hechte, p. 50 Kilo 37—45 M., do. große do. 35—40 
M., Zander, do. 64 M., Barſche, do. 54 Mark, Karpfen, 
große, do. 81 M., do. mittelgroße do. 75—80 N. do. kleine do. 53 
bis 63 M., Schleihe do. 74— 75 M., Bleie, do. 25— 46 We., Aale, 
große, do 98—100 M., do. mittelgroße, do 76 M., do. kleine do. 


— 


— 
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199 221 46 362 591 794 840 55 85 987 


66 M., Quappen do. ne N E do. 40—42 M., Rod⸗ 


dew do. 28—44 M., 
Schalthte re. — große, über 12 Ctm., p. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 3,80 M., do. 10—12 Etm. 150-1, 75 M. 
Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 118—124 M., do. do. 
> re 3° 355 utter 85—103 M., Landbutter 70 bis 
M., Poln. ur 
Eier. Pomm. 


50 Kilo 


4 1 
M., Karotten p. 5 0 tt 3—5 2 do. N 
9 7 


Er Ale 4,50 M 3,50 M., diverfe andere Sorten 
„00 M.. Weintrauben. faut. p. Kilo 65—70 Pf., do. unga⸗ 
esche 50—60 Pf. 


Bromberg, ir Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 20294 ‚ feinfter über Notiz. Roggen 220— 234 M., 
geringe Qualität 2525 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 160 

175 M., e 176-180 M. — Erbſen Futter⸗ 180-190 M., 
Kocherbſen 191 200 M. afer 160-175 M. — Spiritus 50er 


lau am 25. November. 


71,50 M., 70er 51,75 M. 
Marktpreije ; 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


Ra ps per 100 N 26,90 2560 22.10 Mark. 

Winterrübjen. 26,30 4,90 21,90 = 

I a ER 1.— 20,-- 19,— = 

Schlaglein 23,25 22,25 21.25 = 
Breslau, 25. Nov (Amtlicher ee Bihsien = Bericht.) 
Roggen p Ctr. gelaufene 

Kündigungsſcheine —, p. Nov. 260 00855 Nov. Dez. 244,00 
al —— Gd. Hafer 0 U en Nov. 2 Gd. 


r 


eln — Lite 
a kai t 52, 00 Br Zink. Sone Umfap, 
Stettin, 25. Novbr. [An ae 19 817 Wetter: Bewökt. 
ae ee — 58 Gr. R. Barom. 7 OS. 
5 175 per 1000 Klo te ee M., ver ‚Rob, 
Br. Gd., per Nov.⸗ in M. 
2150 M. bez. — Roggen ſt 
231 M., ver Nov. 242,5— 241,5 M. 101 = 
— M. bez., per April⸗Mai 236— 235,5 
000 Kilo lot 170—178 M. — Hafer per 1000 Kilo! b 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. November 1891. — 8. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern im 
Klammern beigefügt. — (Ohne Gewähr.) 
13 (500) 79 121 79 86 214 23 40 (500) 88 343 92 651 836 958 83 
ar 98 (3000) 261 341 417 72 88 516 688 843 2218 315 51 507 16 78 
785 96 848 3074 125 75 76 250 70 72 94 471 634 60 950 52 53 73 
2228 (300) 481 94 506 34 603 43 824 81 94 904 5050 57 346 418 67 
647 78 81 790 836 962 6374 492 559 610 20 812 77 944 87 7143 258 
300 660 73 707 835 904 14 8077 122 25 (1500) 441 674 93 888 956 84 
9051 106 11 25 ns — 407 15 662 779 87 893 
88 (300) 735 93 (300) 883 904 11045 89 125 386 406 
25 (300) 84 a 652 72 75 (500) 96 788 12017 (3000) 83 224 92 495 
85 13030 101 589 937 14066 174 208 343 512 621 814 
15005 25 87 97 110 26 51 221 418 48 505 (5000) 39 51 850 76 
95 928 40 16078 169 72 239 66 (300) 306 643 708 56 59 825 (500) 58 
17028 49 133 41 202 14 43 52 82 878 — 18124 39 208 22 625 51 823 
19045 49 189 386 803 28 45 52 909 48 9 
20011 42 67 137 46 82 255 328 59 551 87 766 91 823 33 (3000) 
81 957 21016 33 99 124 304 44 477 (500) 732 845 22089 116 89 
425 563 90 675 92 752 850 74 947 23074 (1500) 234 43 59 479 574 
607 55 815 954 24062 172 95 (500) 99 331 517 720 29 (1500) 25051 
80 (500) 87 99 633 93 747 (500) 807 905 26029 72 172 280 334 555 
874 977 27023 60 65 103 29 51 204 13 56 58 347 404 63 535 (300) 
75 660 837 94 917 28060 206 68 427 553 2 667 93 705 8 824 
938 96 29047 171 257 91 346 86 93 609 825 993 
30102 247 76 341 95 460 600 27 738 81643 95 901 26 31203 56 57 
331 511 29 633 69 775 924 39 32095 (3000) 96 221 352 458 675 94 806 
13 67 80 909 33106 58 397 619 705 38 872 92 989 90 34001 16 154 
211 22 38.79 362 486 (1500) 88 624 738 990 94 35099 140 240 312 88 
438 517 64 636 91 36025 139 N) 67 315 430 585 812 37049 79 182 
272 —* = er 657 674 80 713 942 38184 271 74 82 97 316 46 459 


40022 25 28 89 204 30 373 678 96 11 7 nalen 969 (300) 41123 227 
9 0 71 835 956 79 98 


589 628 73 762 76 45013 (1500) 179 221 51 79 
75 95 745 46061 80 103 43 298 501 636 758 882 903 47083 
68 433 530 605 24 753 801 3 962 480893000) 103 81 
ne 708 40 76 836 38 46 77 
500 605 (1500) 69 763 804 931 
584 693 700 818 926 95 51094 155 (3000) 59 
= 600 766 


aten 
8858555 

8883 

8888 88 

288 


88 
85 

8 

8 

8 


mm 
— 
ET}; 
- 
“= 
— 
* 


55152 130 85 673 835 48 
452 54 94 541 64610 24 716 824 51 931 
49 95 363 766 841 955 90 58016 35 36 
519 nn 2 * 59028 84 100 6 85 


8882 f 
88 
87 
88 
= 
8 

ADS 
82 


1 
8 
8 
8 
8 


) 4003 
347 56 75 (500) 81 460 75 669 886 978 65017 78 92 150 301 23 71 972 
1 97 744 909 23 67110 20 72 298 856 70 725 

911 68037 (500) 42 84 (500) 108 (150090) 64 400 60 555 738 59 904 
5 754 851 65 962 94 
1 337 46 71 470 570 723 827 55 906 71020 (1500) 
72012 34 113 31 264 330 411 
37 42 61 677 94 744 56 953 73062 128 86 246 95 307 56 (300) 75 

758 823 34 927 78 74199 217 43 (1500) 46 95 322 77 410 14 522 727 
67 86 926 27 49 75278 655 96 76054 174 252 71 312 465 657 17 
= 928 36 77048 50 55 165 (1500) 90 95 412 757 874 908 7 

450 518 64 75 606 14 816 47 915 79163 285 638 71 742 210 85 
(100000 

80030 45 203 (300) 331 87 93 423 28 34 61 558 613 96 736 82 
915 81028 (5000) 42 65 83 155 203 23 623 26 40 923 47 (300) 72 
82144 61 415 611 41 796 (500) 925 68 83041 92 191 330 450 81 516 
655 741 81 871 906 84013 (509) 83 298 391 443 54 602 35 52 85224 
376 421 27 773 858 978 86192 235 535 747 49 905 17 87066 121 
25 33 61 201 39 505 40 54 628 836 60 88152 205 35 540 609 (500) 
77 731 850 968 81 89055 100 45 236 67 446 579 782 86 838 80 986 

90280 351 439 43 572 92 636 774 855 91003 253 80 336 439 #46 


— 


die am 23. Nov. gemeldeten 


loko 167 —178 M. — 1 per 1000 Kilo loko amerik. 174 M., 
Donau 166 M. — Rüböl ohne Handel. — Spiritus ruhig per 
10000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 52 Mk. bez., per Nov. 
70er 51,3 M. nom., per Nov.⸗Dezbr. 70er 51,2 M. nom., per 
April-Mat 52 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Reg ulirungs⸗ 
* Weizen 233 M., Roggen 242,00 M., Spiritus 70er 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 


(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 16. November 1891. 


5 Fabrikate 


Gries Nr. 11 — Mehl 15 elb Band 116 80 

3 “| do. 1000 tiesmebt) 13 | — 

Kaiſerauszugmehl. Er Brotmehl 15 20 

Me ER + — uttermehl. 7 20 

do. 00 weiß Band 17 20 Kleie 6 40 
Noggen⸗Jabrikate: 

Mehl o 118 — I Kommißmehl 15 — 
ee 17 ER SEN. 13 20 
u ET 16 Kleie 7 40 
do. II 124 — 

Gerſten⸗FJabrikate: 

Graupe Nr. 1. 8 50 * Nr. 3 3 16 | 50 
do. 2.2, 2 15 50 
do. = 8: 18 — 2 z 15 — 
do. = 4. 17 | — ] Kochmehl 12 | 40 
do. = 5. 16 | 50 5 ehl 71 — 
do. = 6. 16 — uchweizengrüße 1 17 80 
do. grobe. 144 — | 17 40 

' Maismehl 111 — 


Die Notirungen gelten pro 50 kg per Caſſe ab bier, exkluſive 
Sack. Bei größeren Entnahmen entſprechend billiger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Nov. Das hieſige Bankhaus Hugo Loewy, 
welches mehrere Filialen hat, wurde heute Mittag durch einen 
Polizei⸗Kommiſſar geſchloſſen. Der Inhaber iſt verhaftet. 
Die Depots fehlen, eine Kaſſe iſt angeblich nicht vorhanden. 


London, 25. Nov. Wie dem „Reuter ſchen Bureau“ 
aus Rio de Janeiro gemeldet wird, ſind die Beziehungen der 
Armee und der Marine beunruhigender Art. — Nach dem 
geſtrigen Telegramm des Daily Chronicle aus Shanghai haben ſich 
Ruheſtörungen als ein ernſter 
in der Mongolei und anderen 


Aufſtand erwieſen. Die 


Diſtrikten in der Nähe der Hauptſtadt vorhandene Rebellen⸗ Rum. 4% A 


anzahl, worunter ſich mehrere Schwadronen Kavallerie befinden, 
hat ſich vermehrt und marſchirt gegen Peking. Mehrere 
c vereinigten die Aufſtändiſchen, gegen welche kaiſer⸗ 


1 Truppen entſandt ſind. Die Chriſten in Kingſchu, von Ino 


elgiſchen Prieſtern bekehrt, ſind mitniedergemetzelt worden. 


86 736 80 96 828 904 92082 182 224 (300) 604 44 64 93189 (500) 

225 363 499 626 72 757 (500) 931 (3000) 39 94252 455 501 48 60 622 

32 58 948 (3000) 49 95074 127 260 (1500) 346 85 929 96067 128 36 

(300) 99 218 48 301 479 543 63 648 752 882 959 86 97044 178 81 

(1500) 239 305 26 92 434 53 603 24 771 857 64 996 98373 402 595 

7 85 (1500) 935 (300) 99018 (3000) 50 90 104 35 473 510 673 92 
( 


100076 91 110 18 61 346 (300) 54 (300) 505 (300) 684 T15 37 41 
870 94 938 101090 189 575 616 808 102006 339 59 64 550 81 782 94 
103015 59 126 41 82 500 664 730 42 85 931 (300) 104010 149 227 392 
442 627 752 (50)) 81 96 914 62 105080 203 15 412 68 547 672 817 26 
943 106145 225 318 428 864 91 107001 545 69 663 850 (1500) 59 999 
108011 (3000) 40 122 232 48 (600) 77 345 616 67 806 (3000) 109057 
600) 154 304 403 (300) 5 50 550 632 (1600) 738 40 42 81 835 
1100 509 215 50 98 329 63 (1500) 89 590 613 725 808 111083 161 
92 211 470 671 99 759 819 112065 71 91 253 69 77 350 529 814 967 
113257 67 351 70 517 71 699 806 30 31 936 114030 (300) 166 22 
63 (300) 85 719 32 39 939 48 115009 186 220 355 434 604 13 26 814 
945 47 116110 278 92 420 542 51 658 117016 134 201 48 (3000) 512 17 
604 753 96 (500) 118035 227 62 471 727 865 98 935 48 94 119105 260 
70 311 720 851 942 
120111 39 436 516 (300) 606 30 121040 69 80 338 483 632 708 83 
897 (3000) 945 90 122112 27 36 208 34 75 (600) 455 (300 519 38 83 
661 74 705 38 800 20 914 123021 121 25 266 405 30 777 883 916 64 
121173 88 214 473 864 125071 239 325 (500, 44 619 705 (1500) 24 71 
126240 92 447 67 89 644 49 52 721 844 127149 (300 000) 208 36 301 
7 525 (1500) 28 72 706 45 804 34 987 128282 83 340 59 (500) 402 
679 751 817 (1800) 87 950 56 129192 (300) 291 448 696 704 (3000) 36 
(500) 49 998 (500) 
130041 123 38 410 99 561 647 58 99 766 84 932 131000 101 326 
43 85 536 656 712 945 132006 56 104 241 302 410 (300) 756 (500) 
91 (300) 966 133049 (3000) 168 83 94 605 6 134000 158 251 309 60 
496 562 613 776 135016 119 32 49 57 78 215 529 (300) 633 755 941 
136077 120 (500) 41 67 220 (300) 75 328 437 543 695 868 94 951 137000 
167 99 205 33 46 348 91 408 18 49 637833 926 138064 91 95 162 259 
96 649 719 79 838 92 962 82 (300) 139000 262 306 59 400 659 798 


= 40 68 97 (6000) 768 897 149215 26 (3000) 68 309 62 400 508 729 
(1500) 

150121 89 270 313 716 985 re 200000 154 64 248 70 304 19 
43 470 778 3 82 353 433 552 700 2 998 n 47 261 
350 440 76 635 783 98 154041 97 Gch. 12 272 567 688 (10000) 946 
52 61 90 155205 571 517 70 92 612 39 738 902 1560 05 12 394 630 
85 793 908 18 (500) 157053 234 317 652 725 92 949 71 98 158093 
123 82 309 21 67 479 578 898 997 159214 319 468 742 83 8 35 


125 249 335 74 (1500) 428 726 824 163026 100 (300) 82 445 58 78 
89 530 607 26 27 722 817 33 164028 43 210 18 408 43 67 614 846 
85 165128 259 (500) 83 389 90 480 83 532 69 70 616 738 49 81 96 
886 916 32 94 166009 81 (500) 419 666 (5000) 778 832 167147 291 
313 38 81 555 630 71 813 926 168073 432 35 41 535 45 79 (3000) 
ade 169005 66 276 86 378 98 430 49 603 98 716 828 88 (600) 


170327 41 748 972 79 171235 307 13 442 674 791 821 (305) 49 50 
91 908 30 41 172148 86 620 704 82 929 (000) 173032 38 42 118 32 
370 464 86 680 807 44 92 972 174080 128 44 291 365 487 175142 74 
222 29 31 51 301 463 501 15 656 808 48 92 931 97 176084 318 609 25 
50 717 57 863 933 83 177179 612 824 97 994 178125 33 (1500) 35 366 
503 632 52 81 786 949 92 179121 95 743 52 415 585 (1500) 39 921 
180024 69 215 37 61 405 99 695 833 36 81,300) 1 181037 
44 341 498 519 646 57 97 704 31 430 45 182033 66 400 
583 90 640 725 616 183007 260 392 42 66 87 
46 713 85 946 184107 50 63 218 56 67 70 92 
880 908 77 84 
78 (300) 186015 90 161 697 98 639 
187 91 289 345 447 49 597 725 856 987 88054 (300) 
410 (1500) 538 708 37 835 189005 (500) 46 62 81 317 25 6⁰0 413 
26 621 793 811 962 


Börſe zu Poſen. 


en, 26. November. lag tac ee 0 0 
Coe (Leto obne Faß) (Se 175 (7 580 0 a 
ovbr. Mrivat-Vericht.] Wetter: krübe. 
er fefter. Loko ohne 650er) 69.50, (Wer) 50,50. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. November. (Zelegr. Agentur B. Hetmann, Bolen, ) 
feſter Spiritus 
do. Nov.⸗Dez. 231 — 229 50 170er loko ohne Daß 59 — 52 80 
do. April⸗ Mat 230 — 229 — 70er November 52 20 
Roggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 52 20 
do. Nov.⸗Dez 239 50,237 50 70er April⸗ Mal 53 53 — 
do. en 237 — 235 50 [70er Mai⸗Juni 53 40 53 20 
1 ſtill 50er loko ohne Faß — — 72 
do. N 61 70 61 70 
do. April⸗Mal 61 — 61 — Ido. Nov. 166 75/165 50 
Kündigung in Wſpl. 
Kündigung in tar (70er) —,000 Lir., (50er) —,— Lir. 


Berlin, 26 November. Schluß⸗Courſe not.v.25. 


ee pr. Mobil ©. 1 — 

’ —ꝑ 100 00 > 

mogen pr. N 240 — 237 75 

April⸗Mal . . 237 — 235 50 

Spiritus 1 amtlichen Notirungen) Not.v.25. 

do. * 53 — 52 80 

do. 70er erdei 2 52 50 52 30 

bo. 70er Nov. 52 40| 52 20 

do. 70er April⸗Mal 53 — 

do. 70er Mat-Junt . . . 53 40 53 20 

do. 50er loka . 72 40 72 30 
Not v.25 91. 26 
Konſolld. 90 Al 105 ik Poln. 5%, Bfanbbr 61 25 60 30 
oln. sr 58 75 57 50 
Pos. 4, e 100 10 Ungar. 4% Goldr. 88 40 90 
89 9 20 9 Ungar. 5% Papierr 86 50 85 90 
Bo). Beten 1 101 60 101 70Oeſtr. „Akt. 2145 301144 10 
Boten. Prov. Obli 20 92 Oeſtr fr. Staatsb 3116 601115 10 
Oeſter. 1 122 69 172 3 8 8 34 75 35 10 


Oeſtr. Silberrente 77 50 76 75Neue Reichsanleige — — Bi; 
1 


Seifen. 3 900.137 


Are Eiſb 214 40,21 
Elbethalbahn „ 

Galizier 14 
Schweizer Ctr., „142 
Berl. 


ndelsgeiell. 125 
Deutſche B. At 142 


Bochumer G 
f. F. a. 


Nachbör Staats 116 60. Kredit konto⸗ 
Kommandit 1806 2⁵ 345,30, DU 


&tettin, 26. November. Telear. Agentur B. Heimann, Polen 
g feſt 
0 


ov. 
do. April-Mat 
Roggen feſter 


Ruſſ. Banknoten 197 75 196 
R.4½ „ dkrcſdor 90 80 80 5 90 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 64 60 64 75 


— 


SSSS SSS 


88888888 


SSSSASSS& S 


2 
— 
— 
3 
S 
E 


2 Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
— 
Wetterbericht vom 25. November, 8 Uhr Morgens. 


Ullaghmor. 49 4 wo 4 
Aberdeen 752 SSD 4 wolkig 5 
Chriſtianſund 759 | 4 wolkig 44 

agen 762 | Z bedeckt 3 
Stockholm. 768 2 bedeckt —1 
aparanda 765 Pt} Ahalb bedeckt — 4 
etersburg 750 N 1 Nebel — 9 

ostkau 761 ſtill bedeckt —10 
8 753 Br Iheſter 3 
Cherbourg. 758 S 3 bedeckt 6 

elder 758 1 Nebel 1 
ylt. 759 SSD 1 Dunſt — 
1 — 2 759 SO 3 bedeckt 1 

winemünde 762 3 bedeckt 1 
Neufahrw. 765 SSd Ided | — 3 
Memel 768 Sibededt —5 
Bar 759 N ien 1 

ünſter — 

rlsruhe. 758 SW 3 bedeckt 4 
Wiesbaden 757 bed 2 
München 758 NW 1 Dunſt 1 
Chemnitz 759 J bedeckt 1 
Berlin 762 D 4 bedeckt 0 
Wien 761 NO 1 bedeckt 1 
Breslau 762 Ubedeckt 0 

le 40 757 NO 3 bedeckt 2 

a 758 NO 2 wolkig | 12 
Zelt . 759 ken Aigen 11 


Ueberſicht d N 

Während das baromentifche SR 1 — im Nordoſten ſich wenig 
verändert 1 — iſt nordweſtlich von Schottland ein neues Minimum 
erſchienen, welches auf den Hebriden ſtürmiſche Südweſtwinde ver⸗ 
urſacht. Ueber Zentraleuropa wehen ſchwache ſüͤdliche bis weſtliche 
Winde bei trüber, im Oſten kälterer, im Weſten meiſt wärmerer 
Witterung. In Deutſchland iſt ſtellenweiſe Regen ge Bet, am 
meiſten, 16 mm Regen, meldet Friedrichshafen; auch zu nd 
21 mm Regen gefallen. Das Minimum im Nor weſten Düfte 

jeinen Einfluß demnächſt auch über Weſtdeutſchland ausbreiten. 

Deutſche Seewarte. 


8 


Druck und Derlag der Gofbuchdruderel von W. Decker v. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


